
„Dichterliebe“ soll mitten ins Herz treffen
Preisgekrönter Musiker Thilo Dahlmann und Götz Payer läuten das Jubiläumsjahr des Mühlenvereins ein
Von Claudia Wimberg

Friesoythe. „Im wunderschönen
Monat Mai, als alle Knospen
sprangen, da ist in meinem Her-
zen die Liebe aufgegangen.“ Bei
purer Romantik und den ersten
leidenschaftlichen Gefühlen soll
es jedoch nicht bleiben. Es folgt
eine Phase der unerfüllten Liebe
und die schmerzvolle Erfah-
rung, abgewiesen zuwerden. Ein
Chaos der Gefühle mit Tränen,
Zerrissenheit und melancho-
lisch-depressiven Momenten.
Aber auch bissige Beschrei-

bungen kennzeichnen die Hein-
rich Heine-Texte in Robert
Schumanns „Dichterliebe“ von
1840. „Ein Jüngling liebt ein
Mädchen, die hat einen andern
gewählt. Der andere liebt eine
andre. Und hat sich mit dieser
vermählt. Das Mädchen heiratet
aus Ärger den ersten besten
Mann, der ihr in den Weg ge-
laufen. Der Jüngling ist übel
dran.“
Die insgesamt 16 Liedtexte

zählen zu den bedeutendsten der
Romantik und sind am 27. April
ab 20 Uhr in Friesoythe zu hö-
ren. Anlässlich seines 25-jähri-
gen Bestehens konnte der Müh-
lenverein den preisgekrönten
Bassbariton Professor Thilo
Dahlmann verpflichten. Der
Sänger tritt gemeinsam mit dem
renommierten Pianisten Götz
Payer beim Konzert im Kultur-
zentrum „Alte Wassermühle“
auf. „Ein besonderer musikali-
scher Abend mit hochkarätiger
Besetzung“, unterstreichen die
Vorstandsmitglieder Franz Krö-
ger und Birgit Meyer-Beylage.
Dahlmann und Payer sind auf

internationalen Bühnen, in
Rundfunk und Fernsehen un-
terwegs, schätzen sich und ar-
beiten immer mal wieder zu-
sammen. Ihr Verständnis von

Musik und ihr Klangempfinden
sei ähnlich, hob Dahlmann ein-
mal hervor, der sich von der Vir-
tuosität seines Kollegen beein-
druckt zeigt.

Er selbst hat sich mit 24 Jah-
ren „über Umwege“ für ein Ge-
sangsstudium entschieden, sein
Konzertexamen mit Auszeich-
nung abgelegt und sich darüber
hinaus auch zum Kirchenmusi-

ker ausbilden lassen. Seine erste
Opernrolle bestritt er im Rah-
men einer Hochschulprodukti-
on von Monteverdis „Poppea“
mit La Stagione Frankfurt. Ne-
ben seiner künstlerischen Tätig-
keit ist Thilo Dahlmann Profes-
sor für Gesang an der Hoch-
schule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Frankfurt.
Mit Robert Schumanns „Di-

cherliebe“ als Meisterwerk und
Meilenstein möchte er sein Pub-
likum mitten ins Herz treffen.
Im Anschluss hören die Gäste
englische Lieder. Liebesquere-
len wie in Heinrich Heines Wer-

ken kannte übrigens auch Ro-
bert Schumann selbst und er
vertonte seinen Liederzyklus ge-
nau in dem Jahr, als er seine Ge-
liebte endlich heiraten konnte.

Seit 1835war der Komponist mit
der Pianistin Clara Wieck zu-
sammen. Doch den Widerstand
ihres Vaters, der gleichzeitig sein
Lehrer war, schien er nicht bre-
chen zu können.

FriedrichWieck wollte der Be-
ziehung und erst recht nicht ei-
ner Hochzeit zustimmen und
setzte alle Hebel in Bewegung,
um den Kontakt zu unterbin-
den.DochRobert Schumann ließ
nicht locker und holte sich
schließlich per Gerichtsurteil die
Erlaubnis ein, seiner Verlobten
das Ja-Wort zu geben.

M Info: Karten für das Jubilä-
umskonzert sind im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung
Schepers und im Kulturzent-
rum „Alte Wassermühle“ zum
Preis von 15 Euro erhältlich.

Auf internationalen Bühnen bekannt: Bassbariton Professor Thilo Dahlmann, tritt gemeinsam mit Götz Payer in der Friesoyther Was-
sermühle auf. Foto: Dahlmann

Neben dem Studium
Ausbildung zum
Kirchenmusiker

Wenn ein Gericht
dem Herzschmerz ein
Ende machen muss

TV Saterland ist
für die Zukunft
gut aufgestellt
Saterland (ew). Der Tennisver-
ein Saterland blickt auf ein er-
folgreiches Jahr zurück. Mit der-
selben Besetzung gehen sie in
die Zukunft: Der gesamte Vor-
stand wurde bei der Mitglieder-
versammlung im Clubhaus wie-
dergewählt, heißt es in der Mit-
teilung des Vereins.
In seinem Jahresrückblick

freute sich der Vorsitzende Jür-
gen Gertzen besonders über die
Mitgliederentwicklung im zu-
rückliegenden Jahr, teilt der Ver-
ein mit. Grund dafür sei auch,
dass unter Beachtung der Hygi-
eneregeln weiterhin Tennis ge-
spielt werden konnte.
Ähnlich positiv fielen die an-

deren Berichte aus. Kassen- und
Hallenwart Johann Rauert be-
richtete von einer gesunden
Kassenlage. Aufgrund der Mit-
gliederentwicklung und der gu-
ten Hallenbelegung konnten
weitere Sondertilgungen für den
Kredit zur Hallendachsanierung
geleistet werden. Auch konnten
erste Rücklagen für eine even-
tuell anstehende Sanierung/Er-
neuerung der Heizungsanlage
gebildet werden.
Im Jugendbereich sei die Lage

gut. Es seien schon erste Tur-
niere geplant. LautMitteilung ist
am Karfreitag das traditionelle
Osterturnier geplant, wofür Teil-
nehmer sich im Vereinsheim
eintragen können.
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In der Gemeinde Barßel gehen 10 Ladepunkte ans Netz
Säulen an 5 Standorten in Betrieb/Verantwortliche setzen auf Angebot für Touristen und den Alltag
Barßel (lc). Der Landkreis Clop-
penburg hat in Barßel 10 Lade-
punkte für Elektro-Autos an 5
Standorten in Betrieb genom-
men. Partner bei dem Kommu-
nalen E-Mobilitätsprojekt ist das
Tochterunternehmen EWE Go
des Oldenburger Energieversor-
gers. Gemeinde und Landkreis
hoffen mit der Standortwahl auf
einen Anreiz für den Tourismus,
gleichzeitig aber auch auf eine
Förderung der E-Mobiltät für die
Bevölkerung.
Landrat Johann Wimberg

(CDU) betonte bei der offiziel-
len Inbetriebnahme die Koope-
ration mit der Gemeinde Barßel:
Je zwei Ladepunkte habe der
Landkreis auf den gemeindeei-
genen Grundstücken an der Soe-
ste Schule und am Moor- und
Fehnmuseum in Elisabethfehn
aufstellen können. Barßels Bür-

germeister Nils Anhuth (partei-
los) freute sich über weitere
Standorte am Rathaus, am Hal-

lenbad und am Edeka-Markt in
Barßel. Damit seien von öffent-
licher Hand vier Ladesäulen er-

richtet worden, um die E-Mobi-
lität im Landkreis weiter voran-
zutreiben.

Gemein haben aus Perspekti-
ve des Landrats alle Punkte, dass
sich E-Auto-Fahrer dort länger
aufhalten könnten. Damit lohne
sich der Landvorgang. Nils An-
huth sah den Gewinn für Barßel
als Tourismusstandort, wenn
Reisende ihr Auto zwischen-
durch in der Gemeinde aufladen
könnten. Wimberg betonte:
„Nur ein möglichst breites Netz
an E-Ladesäulen macht diese
Form der Mobilität auch für die-
jenigen attraktiv, die am eige-
nen Haus keine Lademöglich-
keit haben oder auf Reisen sind.“
Die meiste Zeit des Tages stehe
ein Auto. Es rolle nur zwischen-
durch. Anhuth ergänzte: „Da
macht es Sinn, dass die Pausen
dazwischen zum Aufladen ge-
nutzt werden, beim Einkauf, am
Arbeitsplatz, beim Sport oder
beimMuseumsbesuch“.

Hoffen auf viele Nutzer der neuen Ladesäule am Moor- und Fehnmuseum: Landrat Johann Wim-
berg, Museumsleiterin Antje Hoffmann und Barßels Bürgermeister Nils Anhuth. Foto: Landkreis /Rühl

M Saterland

Woche für das Leben
Die Kirchengemeinde St. Ja-
kobus Saterland weist auf die
„Woche für das Leben“ vom
30. April bis zum 7. Mai. hin.
Die Woche ist eine Initiative
der der Deutsche Bischofskon-
ferenz und die Evangelische
Kirche inDeutschland. Seit fast
30 Jahren geht es dabei um den
Schutz und die Würde des
menschlichen Lebens. Dieses
Mal ist das Motto: „Mitten-
drin. Leben mit Demenz“. Dier
Verantwortlichen wollen, dass
Menschen mit Demenz und
ihre Angehörigen passende
Angebote in den Kirchen fin-
den. Der bundesweite Auftakt
in Leipzig wird auch als Live-
stream am 30. April von 10.30
Uhr im MDR-Fernsehen über-
tragen. Den ökumenischen
Gottesdienst feiern in der Ni-
kolaikirche in Leipzig Landes-
bischof Tobias Bilz und der frü-
here Weihbischof für das Ol-
denburger Land und heutige
Bischof von Dresden-Meißen
Dr. Heinrich Timmerevers.

Frauenchor
Der Frauenchor Ramsloh lädt
zur Jahreshauptversammlung
am Mittwoch (20. April) ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Landgasthof Dockemeyer. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Ehrungen und die
Neuwahl des Vorstandes. Der
Vorstand hofft auf rege Betei-
ligung. Die Versammlung fin-
det unter den aktuell gelten-
den Corona-Regeln statt.

M Barßel

Öffnungszeiten
KÖB St. Ansgar Harkebrügge:
So. 9.45 bis 11.30 Uhr.
KÖB St. Ansgar Elisabethfehn-
Süd: So. 10.15 bis 11.15 Uhr.
KÖB St. Ansgar: So. 10.30 bis
12 Uhr.

Einbrecher randalieren inHalle
Kriminelle dringen in Firma ein/Polizei sucht Zeugen
Ramsloh (lc). Kriminelle sind of-
fenbar in der Nacht auf Don-
nerstag ins Firmengebäude an
der Industriestraße in Ramsloh
eingebrochen. Dabei zapften sie
aus einem in einer Fabrikati-
onshalle abgestellten Auto Die-
sel ab und hinterließen Sach-

schaden. Nach Polizeiangaben
waren die Einbrecher zwischen
Mittwochabend und Donners-
tagmorgen zunächst mit Gewalt
in das Bürogebäude eingedrun-
gen – ob sie hier etwas gestoh-
len haben ist noch unklar. Von
dort gelangten sie schließlich in

die Halle, in der sie an den ab-
gestellten Pkw gelangten und
laut Polizeibericht „diverse
Sachbeschädigungen“ begingen.
Die Schadenshöhe ist ebenfalls
noch unklar. Die Polizei bittet
Zeugen um Hinweise zu der Tat
unter Telefon 04498/923770.

Tennisverein wählt
Auch Platzsanierung Thema bei Versammlung
Friesoythe (hsx). Die ordentli-
che Mitgliederversammlung des
Tennisvereins Friesoythe findet
am 25. April (Montag) ab 19.30
Uhr im Vereinsheim (Großer
KampWest 14) statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen laut Mittei-
lung die Jahresberichte des Vor-

standes, des Kassen- und des
Sportwarts sowie die Wahl des
Vorstandes.
Die Verantwortlichen berich-

ten zudem über den Stand der
Sanierung und Erweiterung der
Außenplätze sowie über das On-
line-Buchungssystem.


